
Ueber die Quantität Sauerstoff, welche 1 Gramm Hämoglobin zu

binden vermag

\uii <«. IIH f »<» r,
d)»r /.ii^i'^airücii am K X-'M iul rr,' -

Kur drn in »lor l • »1 »i*si■ 11i*i11 zu <l-i»i* AliliUndlunyi lir~ 
/rirlifirlrn WVrtli lir^rn liis j<»'.7.l nur «mm i*a;ri ' kurxo tl«-jll«M» 
von rirslinimuiijji'U vor. «Ifi*«»ii «*iiiz<,1im» Ursuljalr zum l.liuil 
iiorli sclir weil aus oinaiidrr wrirlini.

So’failli 11 o j> |n* - S r y I *■ r(11 lief, sich zitrisl inil dm*
Kiai*«» nrfasMr. iliin li Aii>j».m.iii«»it von-in Wassör tlioils ir«- 
liVMrn. llioils nur su^|o inlirl«»u Dlulkrysfallrn «I<»ti WrrMi 
I.JS Cr.(-): rin aniKrrs Mal, nU or mil l*aj»|o4i ^.ul nh$'- 
jiivsslr Kryslallo aus|>um|»!r. 0.5 Kr.: und riidlirh l»ri An- 
wruduira von »ranz Irorkrnriii Kryslall|>ulvrr fllil' O.l (,i;. ;.y 

|)ylikowsky (:i) liinwirdiTum. d»T sich napli Claudr 
lir.r na rd’s -und Na wrooky’s YonsiiJK «1rs Kohlenoxyds 
/.ur An>lrril)uuu- dos Sauerslofls I>»*»li«»i11<», rrliirll in .z\Nei 

. Fäll« n, \lo or vollkommene l.üsuiijmn des Dadb*.Io11s. ver­
wandle. das rino Mal 1.1S Cr., das zwoilo Mal 0.77 Cr.

llroyor.(4) 1 IViml auf alisorjilioiuolrisoliem VVo^r dir 
Zalilrn l.d7 Co.. jl.:il Ce. und [£\ Co.: und mdlioli Sl.rass- 

|,ur^(r'). dm- wioilrr zur Mrlhodc* drs Aurpumpous. prill,, dir' 

Wrrlhr: 0.KS5 Ci-., h.VdO und 0.1 is Cr.
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ï'r«*y•• !*(1 ) hält, iiml wohl mil Iî« ( ht. von <|« n fn'i|,,.|(1)) 
1,111 ^' illi'1 l.iîS (Ifn|»pi*-Si»y IVr) und |.|s (|)vb-
k o w < k y ) fiir zuverlâd'f und vergleichbar. Vmi seinen eigenen 
lr,s'l *‘1' nur dio cirri •mnannleii Hb-n. und indem er mm am 
diex n ô. n;«| Ji drei -auz Vei>i liiedeliell Methoden K' Iuiiclfiit N. 
X.irden dns Milte) nimmt, erhält er den Werlïi I.J7 Ce). , j!|(.

/.dd. die. wie er sij:l. zufällig gerade die Iheorelid, 
VejluUüle i - f.

(km/ uli^ex lien nun von dem Wunsche, die tVii^îli« lu 
^a,|l 111 •’»•l.»,fein>lirmniuijr mit deny Üesullule etWiii-ii
Ih**oit Iisc-her llelraclilun^eii zu bringen. sehend mir .d.e 
I »eilûl I|||i>>, dieselbe elldeÜlti^ lind SO li'eliau \\ ie nioe-licli 
leslzu-lellen'. an .sic-h ein 'dringendes zu sein: und gerade 
I're\ er s eigener Ausdruck <v/.ufViMi-» enthalt .Yuflbrderuiip
f'l *‘,|||ir hir uine Wiederaufnahme darauf bezüglicher l’nlei- 
-uclnm^eii.

lu den Seliw eslerwisseii'cjiaflen Physik ui h I Chemie M 
rs •»'H- dass man immer von .Neuem an die Iîçstimmun- 
'-’ewiger wichtiger (.oiislanten jmht. sobald irgend eine neu 
auHaucliciide Messmethode exadere llesullale vorlieissl ; wenn 
iiueh die Krmillehm^ solcher Conslauteii hereils mit (iliick 
Versucht und mit der durch die alleren Methoden erreichbaren 
(•eiiamVkeil pelimireii war,

Ihe möglichst Genaue Kriniilelun^ einer Consluiilen.. 
wie der in Cede s|,.hemhn, scheint mir alter für die physio- 
lo^i'clie Chemie und namentlich I ii r die Lehre vom respira- 
tori'-clien (lasauslaiisch höherer Organismen von nicht minderer 
,5''deidun- wiedieillönlivhsl -e|,.|Ui‘ Kestslellllll- einerMolfkllLll- 
^ew iclitszahl hir diet .hemmoder die Pest immunjrder speeilisclieii 
\\ .ii ine \orschjedeimr Case hir die theoretische Physik.

Ich halte desshalh daliiij zielende \ ersuche um so. lieber 
wieder audeiioniuieii v ids mich die I »ekannlschaft mit 
Vierord t 's [ihoionietris, her Method,, hoffen liess. dm Itämo- 
rlohin^ehall des Chiles -n heier wie bisher und auch noch 
■schneller bestimmen zu können.

1 1 b ö* I’I n I k i y -1 .i 11 f, ! 111 • •, 11. • ! 11 i 11 _•, > 11 viu \V. I* ij>* y ••
n.i. 1-71 : s. | ii.



|)j,. von SI r ii - -1> h r- mili:dli»‘ill«n !l«sulial«*,: ahs'U"ô 
uir eigene Krlaliruu^<ai. halten inich feriu-r l>«4«‘hit. da>> «lin 
M*‘tl<o«li' 11 os hlussrn Aiis|»uiii|ioiV- von laSnnuvn ,«l«s V"ihor 
krydallinrsch daipsl,-llt«n lailsli.llV /mu /-'v.rk.* d«a\ 
Sauorslofljri'Nviuuiuijr ni«'iil «li**!‘"d. Wi«: >lra>s- 
1)il r*-i. >o hatte am ii i* li «l« - < »« Il« r«‘ii '!v\‘ .
dio Oxyhfmmjîlohiii * 11 « > 11 \v; 11 »i‘* ii i« I «l«s k\n«'iiil i‘H>. à u 11 n « *J
licit aIm• i* infolge »los hnvânmai" !*i> anl. l>fnll«‘iii|M,iali.n,
;111/1iras«-11 z«‘is«‘l/,l: nduii \«aliâllnbsmâ"dir ,'v«‘i*l-
SauiMsIolV orliäll man iiitni«-r kohVnsmre. nn«lil«a<-n Mrn>ie 
, ,i 1111111 /n mil >1 « ‘i'-’f •; i< 1» T I. *i 111 îi*i*ii 111 r. ldi wâlillt1 zui 
\iislr«‘ilmnu «les Saïuastolïs \\iod«aum «la" K«rliloinrky«i au'id • 

;irl)«*il«*lo mil im Ki""«hrank«- "lark i»I»;_:«*k(*i1111«*ii LÔHin^«/u.

(iti,_:«‘ii die Wi.diTlmliui- von \ ersiieh«ai nach l * r « ‘ \ « “ T 
Mdl,o«l«• hown-r .midi vüo l . l>« rl«*uin»ri. «lass andnlrau nansjtai 

ki\ si a1 li i tisili darir'csl.-lllen I Uni lai l»sl«»tT, so Jan-v «av tV-udit 
i"l. humer iioch Spnvtài von «lr*m zur lâlfurrj yerwainlj-jai ■ . 
Alkohol anlial'I'Mi. Spim.ai.. «li** immer wieijèr mil in di«1 
wassi'i'd'»' Lösniri *rol;injjroii:. \\ i«* sdiwer a h» *i* «lie iM'iin^sU'ii 
|U‘in,«Mi-mmvn amleivr. 1m-s«>h«I. rs m-anis« li«*r. Malei i«*n .ali«- 
llrslinm.iuinr dos AI »-« *i| *1 i» n is«« »♦ llioi*-ni < 11 des Sau<‘i:dolï> 
\Va""*T «-isdiwi'i'eii. id ans lin n s «• n ' s ;l i;ilers,i.-l|iii^en 
hekaiin! : und «la mtm«.,«iHi,'h Alkohol einen elwa zdiniadi 
u rössor«-n AI is«n*|»! i« »i i-« » »« riit i«*nl «*ii für Sauerstoff.:« al " \V ass« V. 
hisil/.l. so kann Im i Vei sidieii mil ki-ili.ai l*;UVsri«^k«*il.s- nn«l 
(Jasvolmm n «1er dadurch l»«*i b. i^otuln l«* r«-lil«a* -dmu V« r- 
hällni'smässie' hediaihaul und Iddil \ «-ranlar-iiii;- \\oi«l«*»».
« la ss «lia- für I lämodobiu -«suclil«' W«adli zu «^uss -ri«-liin«l.-n

wird.
Uiess Ailes l)i’\v«»a‘ midi /.ur Wahl <hs l'obemhai Va-

■*.

sudis|>laiies.
Kin«' «-hva V Ma! \vr«lünn!e bVmu' fris.-heu. .deiïbriuirhat

Klnls.'.havn llâiimalobin^-iialt je,le" Mal "|Mvlr«,pho|omefrjs :h;.
nul,.i- Aiiw.iidimu im-lnvivr v.-r-«l i i«** 1* *i i v.-nlji-Hiil« r l*rolieu. 
bestimmt vvm|i|i kounle. sullle m dm-m «j-. ns >m<drurrh:n 
Apparat - 1»« i uied.avr Tem}.,-ratnr mil KnhVno\y,lm-sdiiütdt, 
das nstiivinl«' Kohl«aio.\y«l sanunl dem aii"'j«;l.vidr,-n«ai Sau«a>



:i2<)

^"ir und Sliukgas fruniussun. das (:ciri.-iip. i,.«lv^i,| „ml
\ Iialtms- ((.•> vorli:iiiili'iicu i:iuli;irli.<l(incs Ziir^clViil,|,1„.,l

NMI.T-Inirm.m,|,.r r,,.k~i< llli-mi- dus Vl\v;i v„|(]
lil.ilsvass.-r .'iliMiil'irlcii Casus, die •resiivlitu 7,M |„.|-,.l.|li|1, 
wchli'ii.

I in ' ill" ilci;iili"c.' rntur,iirlmug juisfulir.-i, zu köiinu,,. 
M kJ, alior imuli .-musul.r \vi(hlitr,. VurCrairp zu .1

Diu AiiuviuImiil' d.-r Sj». .-f rnj.lt..1.nn. l 1 i,■ auf die «iiauli-
Analy-u Ih tmIiI ........... Kiel, aal rtetefea&p

I.m-Ii Thalsa.-Iiu, ,1.,- (In- Km;,..
liiiui- Hmidcn Kliissiirkeil für ciir.n Ik<s4im 1 >il.11 ■ Spudral- 
" z" k *,,*r '•«lifHlwIimi .lark-llnir din-kl im.pmlioiial ish

'l.i-s also «Im* Tropm-lion

< £ <•' : s,
(KI**r <li«* (îI«*it*lïiiiij_,‘ :

«• c'
(I)

'V'.'n" r '""l z"' i v.'is,|iiu,|,.|„- li„urunlr.di„iiuu dei-sull,,.,,
-"h,;''l"n i’hi—iirkeil und i mul i diu zii^clHii iurii Kxüin tioii— 
«OiflinVlllen |»p(|cl||(||.

l*i" lilu'iulmiiu (1, *l(r, aber aus. da,, das Vurhältniss

- '»'lui- . für die-elbe nffs.sigk.-il jederzeit uinu fb.nslanlr

ist. liuz.i’ii (mi'l iuau diusulliu dabei-, narli Vi.H;or.l|.\s Vorgang, 
nul A. s„ ui'liüll mau di.- Cunrenlraliun mior dui, I.Yball 
"iM'-r nüssiakuil an färbender Sul.slanz aus d.-. <i:

f: - Aä' (-’)
l»a si.il liiui s mil Milite dus Spri-Irupbuloniclers iin- 

iniltelbar fh id. ui lä-sl, brau,-Id nur diu C„n,lanle \ für
"hi Dil- .....  Male lii-kanul zu

■i"l"rl i"1" Cum-mli-ali........lulzlurun ailte
s|«'i li-.i|>li.d"iu,'lfisi |iuni W.ÿu liuslinuiiuii zu lassun.

Diu l'uslslullun:-' v.m A für saiiersUiffliiilii.srn iîiïilRulj- 
4,f •,l’"r '"‘t "iii.teun Sulmiuri^kuiluu verknüpfi: Di.--
*'..... '"u-" iM'l'--s „i.ld etwa in dur ................. dus
I'arals und dur plir,l„melri„he„ Mull,„du. „„„lurii vi.-lni.-lir 
"i 'lui' Naim- dus FaMwtoffs selbst. Das Schwierigste W

• .



Behalte.
|)ii vollsliVndijr "etrockneler Farbstoff sich• ohne /a'i>

.t |/.iiiij:- bekanntlich nicht wiederdöson lässt. so l»l«,-il»t nUli^s 
ü!niji". als dir Kryslalle in noch feuchtem Zustande zii wä^en 
U1i(l /a lösen, mal ihren K«uu*111i’^k«*i 1 sjjti*ha11 auf ciiitMii l hir 
Weife ’/.• i bestimmen.

Tin dies zu können, wurde in einem kalten Bannie 
;llls dein frischen Blei von zwei Mal iunkryslallisirleni Blhf- 
farbslolV zwischen 1’apiella^-n rasch ein fester Km heu zi|- 
-.iiinneiiii'edrnckt. von dein man anuchmrn .durlié, dass sein 
leiiehlijjkeilsMehali durch«:än^ii; wenigstens annähernd der 
-Iriche sei. Von diesem Kuchen wurden an. verschiedeneil 
Stellen, vom I hi Ilde ujid aus der Mille, kleine linseii^ro'sse 
Stücke abjfelösl, jedes ui ein verschliossbarer» KöShclieii' Mijy 
bekanntem Bewichte gebracht und sogleich ^ewo^en. Als­
dann wurde Wasser von etwa 10° (.«. in solchei» Molise’hin- 
/.u^eiüjil. als für die Herstellung einer hinlänglich verdünnten 
Lösung nothin schien, das Bair/.e abermals «re wogen/ und 
.•udlich nach dem Zusätze einiger Körnchen wasserlreien 
kohlensauren Natrons so taupe pesehiitlelt. bis die Imsunp 
vullslümlip klar war. DerarJ ip,er verschieden concenfrirlcr 
liösun^eii wurden in der Uepel drei bereitet und sofort von 
jeder der K\liiiclioiiscoellicienl vor dem Apparate bestimm!.

Der liest des Kuchens ward unterdessen, zwischen l hV-‘ 
blässern verschlossen, pleichlalls pewopeii. und ;hieran1 im

¥ * i • « ;

Fasschranke, umgehen von einer Källemischij.U-rc ',,s r<»h-
shtnl bleibendem (iewichle über .Schwefelsäure. pelcockuel.

Der zur Boslimmuiip der Constante A jedesmal noch 
leidende Werth von c erpab sich nach vollendeter I rocknunp
des Kuchenrestes aus den einzelnen \\ äpiiupsdaten in- li.il-

-, ■.

gender Weise:
Bedeute p das Bewirbt des zur Friuillelunp des Feuch- 

Iipkeilpehalls verwandten Kuchenresles. s den .1 rockenrück- 
daiid desselben: sei ferner V das jedesmalig' Bewirbt des 
Li» löst en Blöckchens und s sein unhekanntes Trockengewicht. 
Uinl bedeute endlich das jedesmalige Bewirbt. de» Bb.-nillj;^” 
wassers. so erfahrt man zunächst s au- der Bleichling :
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l»a min alx*r, ihswlrrn c den 1 Yon*nl<*eliall ;m li*iM k. - 
mm I'arhsloll «lie {’rdporliun heslelil:

c : lui) =r s : O -f v, •
so wir«I 1

.... . •. i: •. ■- i ' . ■

ItH) s ...
<> L .. ’ 1111,1 uV|m " il' liir s mus Clricliiinjj-(:!) >rijJ( h
V i ’

\\ oi l h eins«*|z«*ii :

. HM) y s . ’
(U + y) k

1’ ,,lo,,inl(‘ klfirn* Tahrlle diene nun als Beispiel t.ii,<, 
>«»l«*li«•!i tin/.elmn Versuchsreihe. Darin sind die einzelnen 
Werth«* von c mil IIüllY» «h r Daton d.*r\ vorher-ehendeu 
l.oluniiu'ii nach (deichnii“ (I) und diejenigen von A aus 
,l(,n Halen der < lolmumui (i und 7 naHi (ilricliuu^ (i) |>e- 
rndniH» fr ür di«* -I » es t i m m u n pr desllxliiielionsroei- 
l'ri tili ten ist riu l'iir alle Mal«* das d. Absorption- 
l»and «1rs <>w hämo«*- Io bins -ewülill worden.

(M

Vfi'iiih'

Xmuim-r. H + Yi A

>• n.si.ir, u.oi'.Mi n.u:!if.|| n.-j7o:{;:;o.iK;j
•*- o.olim ii.Y.tiari o.or»il7:> o.i7sr»o ; o,ii:i:>

| j n.oi«,7 :i7,7i**j:i o.u_M-ju;j o.j o.l Ins

DrrarlimT VVrsuehsrrihrn wurden im Uan/.on 5 «liircl,- 
;j«‘lulnl und zwar war das dazu l)i*nutz.t<» ( )xvliänioirlo|»in 
j«‘d«*siiial Irisrli daïÿrslel'll und zweimal nnikrvslallisirt.

I
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Kolsioml.“ Iti'ilio cnlliiiU <lio in i iii/.< lii‘ ii V.tmkIhmi

,rli:,Urnen Wrillir von A: • •
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n
->) 0.1 PL»
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m 0.1 -in\
in i 0.1212
i->) 0,122*

i;p 1 0,1

IH 0,12:10 '

Millel a ii öi
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Allerdings liel, wie man sield. wir aber- aurh zu er­
warten War, dir Constante A weder in den .einzOneu «dir- 

j(. cliner I leihe, nocl» liel ihr j. •( I. siuali^(‘iv* Al il l i-lwci lli 
in deil verschiedenen Peiheii genau gleirh gross ails: Imlz- 
,1(1.1 idler dürfte das Mittel mis alien einzelnen Zahlen tier 
ganzen lleilie den wahren Werlli sehr nahe eiTeiehen; da 
es namentlich wahrscheinlich ist. dass die1Vmi^elzmig 
gleichen Wasscrgel ailles der einzelnen Kurheiibrückehrn ibid 
des jeweiligen Kuchrnreslcs, wenn sie es llial , el>. n sn r.il 
„ach der Plus- wie nach der Minusseite gefehlt babr.(

Mil Hülle der so gewonnenen Constable A war es; nun 
leicht, den Oxyhämoglobingehalt des Pints seihst oder ver­
dünnter Lösungen desselben zu ermitteln, Hi habe bereits

, 1 Auf (1er itüüém Seite \k .la».**'1" /11/iiI• 't!• 11. mu ü-r
V.r.la« lit einer i-rwit sl.m-rlu.l.tcn Z.T-.-I/.III- um t.v. iijflrr wçiîlatleii 

nm,, je O^er l..‘i glcii-lier <;o.,((*nlniVo.n «I;.- j‘*\1 iH‘'Ii"i»'\I"'1 r1 ‘,1 
,|.t Küs.mi: .la-s loltrli.-h anH. WVrll. vw A m, All,e.u,iuH. .um 

>M mein- An-|iHU'li auf /,uwilfeOk.il um<I..i. -Lil. 1- kl. iu.-i • ' . V'-

ftliulrit Willi.
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' ‘ » ( ’> ftuWrtiwicipiÿÿèta, mil w„|, |ll„|

! Vmi ....- scIimi, Ihm ,■»,,,• Khiz.-tlx sli„
iii..wIh'IhsI. \\äliivmtderuu« r»l^ii<lcngom.....
‘l* \.rn»lu. ns. il.is zur Kireiclmi.j. Zu,,;.'
ilii'S'T Arlicil \vur«t<‘. Willi sich ,|i„ |V,i im. I.

1 ...... 111 •i'''1''"1 .................. .. V.-.s.i, 1„. vcnVauille
■Ill I n .. >..... I «• i. •-, , ,, , ............ ... .H.nuir .»H'll
:l" '■niiillfll n-crilcii .... . v.lii -all,

' '..... ' 1 1eiimben.
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\ v

I b •lniini;il I

Wie IM-riils im Anläufe bemerkt, wurde 

ZU de|| Versuchen IVis« lu V.
defibrinirles llundeblnl mil etwa der \ 
fachen \1eii"e desiillirlen Wassers ver­
dünnt.- Ls "-eschali diess | ). um (|}e |>|,l|. 
körper« lien zu zer.slören und den Larbsloll 
io Lösung zu bringen. sodann aber :>) we^eii 
der (irösse und Kinrieliliin^ des Apparats. d< r 
bei den \Vrdiumun”s\ersuchen benulzl wurde. 
Ausserdem wnrdenzu.jo 10(J( lern.dieserLösiiiil1 
- d Gramme kohleiisauien Na In ms ■^elïkd. 
tibld allein um die Losung vollkommener 
und klarer, sondern auch um das Oxvhämo- 
Globin selbst ball barer zu machen. Die laisun- 

wurde bieraul' durch heflipres Schütteln mil 
atmosphärischer Lull gesättigt. nach «lern Ver­
schwinden des Schaums rasch durch ein Lalteii- 
liller lillrirl und nach Deslimmim^ iluesspezili- 
sclien Dewichls in den gläsernen Verdräne- 
nn^sapparnl einjietnlll.

Dieser letztere (sieh«* heistehendc Lj^ur) 
ist lol^endermassen ein^eriehlet.

Lr besieht aus I! aneinander j^eschlilVeiien 
SI licken , I». (i und (!. I! und (i sind ein- 
uml.-r weseifl lieh gleich. Ls sind lllasku^dn 
mit Hähnen r. r\ r". r"\ und rühmiformij-en 
I* orl sülzen. I. «*. s, «j. Liner der letzteren, 
der zu D p'höri^«* Lorisatz e, ist in den 

oi- |ii;ikjis«li«* Clfini... y„itrVm im. xvi. s.
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j-Vu-lsatz s von G luftdicht eiugeschlitfen. Ebenso ist das 
i;i„|r a dor 1 {fibre (.: luftdicht in f oihgesohlilTen fwährend 
,)(l« andere, |), sich genau in ein Stück der von mir schon 
.it»• r erwähnten (J) kleinen Queeksilberpumpe eiupa ssen lässt. J 

Nun haben H und G einen verschiedenen llaumïnhatl, 
derai l, dass z. It, G um ein Drillheil grösser als \\ ist : so

wenn eine <Ii<‘ Kugel I» ganz erlülleiide } tüssigkeits- 
Irieuse nach (i gedrängt ist, daselbst noch ein bedeutendes 
liasvolumen neben ihr Platz hat. Im vorliegenden Falb1 hisste-; 
15. inclusive der Halmbohruiig von r\ genau 1ÔSJÔ (ärbik- V 
..iitiiinder, und (î. ohne die llahnbohnmgen, deren 207.. ' • 

Sinn und Gebrauch des Apparats sind hiernach leicht

verständlich. •
Sei nämlich I» samml der untern llalmbohrung (r') . 

ganz mit der verdünnten Dlijtlösung, der Dinneniamii von 
e und s. die austossenden I lahnboliriingen von r imd r". • 
»owie diejenige von <| mit Quecksilber unjrelüllI, und bolindo 
.deli in ti und in der obersten llahnbohruug (»"') eine so 
verdünnte Atmosphäre von Kohlenoxydgas, dass die ganze 
Kugel nur etwa 20■dem. davon (red. aut 0" und t M. Druck)* 
ausserdem aber kein anderes Gas enthält, s»> wird, vveiur- 
,1er ganze Apparat, mit q nach unten, in eine Quecksilber- 
waime eingeseukt und alsdann die drei untern Halme geöffnet: 
weilten, die Dlutlösung sofort durch den Druck der äusseru, 
Luft, unter Xachrüeken von Ouecksilber, nach G hinauf 
gedrängt und nach Verschluss des Halmes r" und nach hül­
fen mng der Kugel l> beijuem in der Hand mit Kohlenoxyd 
geschüttelt werden können.

Es sei bemerkt, dass das Kohleiioxyd für Jeden einzelnen 
Versuch durch Einwirkung von conecnlrirter Schwefelsäure 
auf Oxalsäure frisch darge>tellt und vor dent Eintüllen in 
die Kugel (J jedesmal sorgfältig auf seine Ueiuheit geprüft: 

wurde; dass ferner das Einfülleii selbst in bekannter Weise 
durch Anfsleigenlasseu des Gases unter Quecksilber, und

(’) Siclic namentlich Annalen tier Physik und ( ilieinic. Neue tnlgc

i:.i. i.. s.
/■ ilsrhrilt f. jiliysinl. Clinnio. I.

I • . ; ;. [ . ■ ■

v).».



endlich d'n* ll«*rstellung clor passenden Verdünnung approxi­
mativ mit lliilfc der .Qu«*cksilberpumpe geschah, luder U«*rüi-k- 
su-hligung «los bekannten Volumens von (1. des lierrscli4*inl»-n 
IJaroiuolerslaudes. der Mühe der (Quecksilbersäule im Mann* 
under und der jeweiligen Temperatur der Umgebung,

War der Versuch bis da bin glücklich ausgel'ührt, waren 
namentlich lilutlösmig und (las niehrinals minutenlang tii« hlig 
durch einander gesehüllell, so wurde nunmehr das (lan/.e 
auf l oder i Stunden in den Eiskaslen gebracht, wo dei 
beim Schütteln gebildete Schaum allnudig zum Verschwinden 
kam. Alsdann erste wurde die Kugel an di«* Pumpe befestigt, 
mit dieser siinimtlicites (las rasch bei nied«Trr Temperatur 
heiausgepnmpt. dasselbe gemessen und analysirl.

Die Method«* derüasgvwinnung war somit «*ine combinirte. 
Die Vc‘rdraugungsnietlnMle war vereinigt mit der Methode «Us 
Evacuimis. Was sonst allnudig und'unter steter Zersetzung'- 
gefalir während längeren Erwärmens, geschah hier rasch 
und in <|l«*r Kult«*. So durfte man holfein in «1er That säiuint- 
liclns Sau« tsI offgas, sowohl «las bloss <*Uva absorbirle, wie 
«las vom Hämoglobin locker gebundene, z'u gewinnen.

Die Zwischenzeit, wählend deren die Kugel auf dem Eise 
lag, benutzte man zur pbotometrisclu'ii Be.*tfiimuung des 
lläiiuiglobing«*lia!tes d(*r Lösung.

Tin let zter»* für «lie phot omet rische Untersuchung geeignet 
zu machen, musst«* sie erst noch passeml verdünnt w<*rd<*n. 
Di«*s geschah, zur Erre'ndmng grossem* Genauigkeit, wiederum 
in «Irei «*inz«*lnen Versuchen. Erst wunlon in 3 Kölbchen von 
genau bekanntem Cowhide kl«‘in<* Portionen der ursprünglichen 
Lösung abgewogen., hierauf zu jeder so lang«* deslillirh- 
Wasser gefügt, bis «li«* emnclit«* Verdünnung genüg«*n«l schien, 
mul alsdann jetles Kölbchen \vi«*«ler gewogen. Man erhielt so 
( Kyhämoglohiidösmigen von genau hekamilem, aber jedesmal' 
v«*rschie«lenem Verdümmngsgratl«*, von demi j«*«ler einzelmii 
«l«*r ExünclionsCix'Mlicient zu bestimmen war.

Mit Mülle I) dieses Coëflicienlen, 2) «1er Crûsse «lei 
jedesmaligen Verdünnung, 3) <t«*r durch di<* oben mitgellieille 
VeVsiirhsreihe «*»inill«|*lt«M» < u»ns;t:uil<* A. ferner 1) «l«*s bi) kannten



Volumens der Kugel B und endlich 5) dos spezifischen (îewiehts 
ursprünglichen Lösung musste sich nun in'jedem oin/olnon 

Kall«* berechnen lassen, wie vioKîramme sauorstolThall igeii Blut- 
farbslplTs liir den respeelivoii Vordrfmguugsversûçli bemltzt 
worden waren. Als wirkl'icker Werth, galt daun das MilteF 
aas don hoi don tlroi Versuchen gefundenen. nur wenig von 
einander verschiedenen, Ho.sultatijn,

Die Formel lür diese Berechnung ergab sieb aus folgender . 
einfachen Bot rächt ung: .. • V

Bedeute p - don Procontgohalt der zur- Photometric 
benutzten verdünnten Losung an (îowitlilsoiubbiton clor 
arsprüngliclien Lösung, foruor s don KxlinitionscoeHioionlon 
.l.r vordünuton Lösung, i denjenigen dor ursprünglichen, 

bf.slelit dio .Proportion:
100 :Js — *p : s: es ist also 

BMI £

Soi weiter A das Absorptionsvorliiiltniss dos sauerstoff­
haltigen Hämoglobins und ff dor Oxyliämoglobingchalt der 
ursprünglichen Lösung, so gilt die Bleichung:

p' A é -,
und worm man fiîr i aus (iloichung (•>) soinon Worth oinsojzt '

100 e A
p' ~ —7;

(<*>)

1st ferner das Volumon dor ursprünglichen Blutlösmig r, 
das spozifiscbo Bewirbt derselben s, und bedeutet x dio 
liagliobo. in jenem Volumon V enthaltene Bewiehlsmohgo 

des Oxyhämoglobin, so erhall man, da
100 : p' vs : x,

x aus dor Bleichung; v.

x i* ' s , oder nach Vortäuschung ' von p' mit
100 .

>einem in (îloiclinng (ö) gogobonen Werllio:
A e sv

x -------— • (/) .
p ..v;:

Bezeichnet endlich ï das Bewirbt der abgewogenen 
Probe der ursprüngli» lion Blultösung und g dio'Summe aus



:)i>8

.I.-I.I xvuIjI,. v «H.l ik'in .1rs /ugDfiigtrii 
demnach i!i«• Proportion :

100 : p
• uni ist also

100 «

I» - • so wird

n

u-n
A » s v

loo 7
; <*•

(«)

l< lt unterlasse es, hier noch lasondere lieispiele für ,|j(. 
ln*naui#kcil dieser lît*-liiiiniun^rsiul beizuhringen, weil die- 
hereils an fiurm andern Orte, («) wo «‘in..neues Spcctropholo- 
melor beschrieben wurde1, tfoschchen ist.

h h lasse lieber sogleich die liesiillatc einer lân^ieii 
Ih'ili«- von V.rdrän-uii-sversii, hen selber füllen.

\nr noch das eine sei vorher bemerk!, dass bei jedem 
\<T'iiche ausser dem spezifischen Gewichte der Lösung auch 
norli der llaronielerstaml und die Temperatur notirt wurden, 
bei .welchen «lie Lösung mil Lull 'j-.schülMl, ivsp. -esälli-l 
war«!. Ks geschah dies um «1er — zunächst allerdinjrs unb<- 
\yies**nen ^ Voraussetzung willen, dass das Wasser der Lösung 
>i< h in I»clrel1 seines Absorptionsvermögens für die beulen 
Komponenten unserer Atmosphäre und vor Allem für den 
>auerstoft*' d«‘rs«‘lben ganx elienso verhalte wie reines Wasser. 
Di«‘ Grösse des Sanerstollänlheils, (reducirl auf 0" und 1 Mel« r 
Druck), d«T alsdann von dor kn «1er Analyse ^cfundemn 
("‘>annnlmen^e. des Sauerstoffs in Aluvehuung zu bringen 
"'he. berechn«! siele nämlich aus d«T Kleielmng

v' avJio; (<))
worin a den hei «l«‘f .Temperalur I geltenden Absorptions- 

« «»«"Ui« ieiil. n «les .Sa iicrs tufts für Wasser, v das in Belrachl 
kommende Fliissi^k.'itsvohiuieii, b den lJaronieterstan«l und ? 

«len Parlianlnuk desSauerstoffs in der Atmosphäre bedeuh'l.
Iii (.oliimiie 1- «|«*r lol“vn<l»“ii Tab«‘lle linden sich die 

Wer l he von v' je«les Mal in solcher Weise aus «len Beob­
acht ungsdalen berecluud.

( l •l"imial l«ir |»iaklis« lir Iäieiiii«*. .Win* K«»J*r#*. ltd. XVI. S.^iMifl'.
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5. 3.5077 1,0 ISO o.osoi- 1,45*0 1 l.ls:;5 1.3753
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7. 1,1571 5. Iii 10 0,7473 1,0«! 1-0 1.1401 l.:ioio:

s. 5.3734 0,5*50 o.oo;io 5, SO 4i l 1.0000 1.4455

0. •1.407* 5.10:20 0.0707 1,7*50 11.1131- 1.4700

10. 1,7.7h() 1 5.S 1 AI 1 0,0«. ISO 5.11-50 
Mit lei

1,0774
1.1O01-1

1.4431 ’

1,4S Di

Di ■ in O.oluiiine 0
.» .

vorstehender Tiihello eüllialleuen •

Wel t he sind in der Vorai sset/amg berechnet.dass die lUul- ,
|ösuii«r minus. Hämoglobin in der That genau so . viel. \ve<l«‘r 
mehr noch weniger. SauerslofT absorbin' win renies Wasser 
C,,Imune 7 dagegen slelll du1 enTsprechendon \Verlbe inr dej i 
allerdings lii<*l11 waliiscln'iidiclmii Kall dar. dass nitlil allein 

Vuraussel/.inig inipüllij_* warn, sondern da— dberbanpl 
■io-dinlmr durch Kohlenoxyd austreibbare und aller anspiiiii}»- 
harn SannrslolT lediglich dem 1 lämoelobin entstammte.

* Ihn iihnr din Frage. in wie weil die erstem Voraus- 
setzung richtig sei, weuigsleus eine angenäherle Fnlselieidnug 
zu erlangen, stellte ich lineli eine kurze Versuchsreihe mit 
•Serum an. Auch dieses war aus llundehlut ge\\ onneii.

Tübingen, im Oktober IS77. i

(Fortseizuiig lolgl).
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